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Bevorſtehende Umbildun 
der deutſchen Reichs⸗ 

regierung. 
Wiedereintritt der Demokraten 

in das Kabinett. 
Berlin, 27. September. 

Die Verhandlungen über den Wiedereintritt 
der Demokraten in den Mehrheitsblock und da 
mit auch in die Regiexung ſind ſoweit gediehen, 
daß die Entſcheidung in den nächſten Tagen fal— 
len wird. Der Wiedereintritt der Demokraten 
muß naturgemãß zu einer Umbildung des Kabi⸗ 
netis führen. Die Demokraten verlangen drei 
Sitze in der Reichsregierung. Es ſfoll ihnen der 
Poſten des ſtellvertretenden Reichskanzlers einge⸗ 
räumt werden, den gegenwärtig Erzberger neben 
dem Reichsfinanzminiſterium innehat, außerdem 
das Reichsjuſtizminiſterium. Ferner ſoll das neu 
zu bildende Miniſterium für Wiederaufbau mit 
eiuem Demokraten beſetzt werden. Dafür kommt 
Dernburg in Belracht, der vor dem Austritt der 
Demokraten aus der Mehrheit Reichsſinanzmini⸗ 
ſter war. Doch iſt über die Verteilung der Plätze 
im Kabinett noch nicht endgültig entſchieden. 

Die bevorſtehende Umformung dee⸗ Kabinetts 
hat Veranlaſſung zu weilreichenden Kombingalio 
nen über eine Kabinettskriſe gegeben. Alle dieſe 
Kombinationen haben wenig Wahrſcheinlichkeit 
für ſich und ihre Richtigkeit wird von hervorra— 
geuder Stelle auch lebhaft beſtritten. Erzberger 
läßt durch die Deutſche Aulgemeine Zeitung“ 
erkllären, daß er ſich keineswegs mit Raͤciriu, 
abſichten trägt und die von ihm begonnene 
Steuerreform durchführen wolle. 

Ernſter zu nehmen iſt der Fall Nos ke. Der 
Reichswehrminiſter hat gegen eine ſtets wach 
ſende Gegnerſchaft innerhalb ſeiner eigenen Pac⸗ 
tei anzukaͤmpfen. Der „Vorwaͤrts“, der ihm vor⸗ 
wirft, daß er völlig in der Hand der monarchi⸗ 
ſtiſchen gegenrevolutionären Offiziere ſich befinde, 
hat eine regelrechte Kampagne eingeleitet. Ein 
großer Teil der Parteifunktionäre ſieht auf dem 
Slandpuntt, daß die Angelegenheit Vorwaͤris. 
Noske vor das Forum der Parteiorganiſation 
gehöre. Der Vorwärts“ leugne zwar, daß ein 
Konflikt zwiſchen Noske und der „Vorwärts“⸗ 
Redaltion beſteht, dieſe Abſchwächung kann aber 
nicht darüber hinwegtäuſchen, daß Noskes Stel⸗ 
lung in der Regierung und in der Partei außer⸗ 
ordentlich ſchwierig geworden iſt. 

Die Rechte der Deutſchen in der 
Cſchecho⸗Slowakei. 

Prag, 27. September. 
Das „Prager Staatsblatt berichtet über den 

Inhalt des in Paris fur die Tſchecho⸗Slowakiſche 
Republik beſchloſſenen Geſetzes für den utz 
der Minderheiten. Nach dieſem Geſetze erhalten 
die deutſchen Minderheiten in der 
Tſchecho⸗Slowakei volle Autonomie auf den Ge⸗ 
bieten des Schulweſens, der kulturellen Ange⸗ 
legenheiten und der ſozialen Fürſorge. Die 
Koſten hierfür werden aus Steuererkrägniſſen 
gedeckt, für welche die Minderheiten 3 
exhalten. Die Schulautonomie gilt ſowohl für 
Volksſchule wie für Mittel- und Hochſchulen. 
Vor Gericht iſt die deutſche Sprache in deñ von 
deutſchen Minderheiten bewohnten Gebieten der 
tſchechiſchen Sprache volllommen gleichberechtigt. 
Den Minderheiten wird ein Beſchwerderecht an 
einen internationalen Gerichtshof eingeräumt, dem 
zugleich die Exekulive ſeiner Beſchlüfſe zuſteht. 
Zes diesbezügliche Geſetz durfte demnächfi der 
Nationalverſammlung zugehen. 

Sin phantaſtiſcher Plan 
zur Ueberrumpelung Münchens. 

Berlin, 27. September. 
Schon ſeit einigen Tagen war der Münche⸗ 

ger Polizei belannt geworden, daß ſich im 
ſpartakiſtiſchen Lager wieder eine regere 
Bewegung bemerkbar machte. Heute verhaftete 
wan einen Mann, bei dem ein faſt phanma iſch 
ingender Plan zur Einnahme Münchens vorge⸗ 
funden wurde. Dieſer Plan beftimmte unler 
anderem, nach Einbruch der Dunkelheit in 
den in der Nahe Uegenden Kaſernen Trupps von 
Spartakiſten ſich einſchleichen ſollen, um in aller 

he, während die Soldaten noch ſchliefen, in 
Innere der Kaſernen einzudringen und die 

Maunſchaften zu —* Kaſernen 

Sachlage in Fiume unterrichten ſoll. d'Annunzio 

ür Platzvorſchriften Sondertarif. r abends. ſeſten enderi 

Schriftleitung und Geſchäftoſtelle 
—- 

verlaſſen würde, ſollte ſofort erſchoſſen werden. 
Weiter iſt in dem Plan enthalten, daß alle 
Reichswehroffiziere ebenfalla von Stoßlrupp⸗ 
berrumpelt und ſofort erſchoſſen werden ſollen. 
Jeder Ziviliſt. der mit der Waffe in der Sand 
angetroffen wird, ſoll ſofort erſchofſen werden 

Das Abenteuer von Fiume. 
Die Lage in Fiume, die durch d'Annunzios 

Handſtreich entſtanden iſt, wird immer berwicei⸗ 
ter. Die italieniſche Regierung hat den Befehls⸗ 
haber der 8. Arwee Robilant ſeines Poſtens ent⸗ 
hoben, weil er nicht rechtgeilig Naßregein jur 
Abwehr des Handſtreiches auf Fiume ergriffen 
hat. An ſeine Stelle ritt der Abmiral Cagni. 
Immer neue Truppenteile treten zu d' Annunzio 
über. Sechs Kompagnien der Brigade Floren, 
die nach Fiume geſandt worden varen baben 
ihren Truppenteil verlafſen und ſind in die Sledi 
eingezogen. Ein Brigadegeneral aus einer Stadt, 
deren Name nicht genannt wird hat d'Annunzio 
mitgeteilt, daß ſeine Brigade beren fei, auf den 
erſten Ruf zu ſeiner Unterſtützung nach Fiume 
zu marſchiren. Trotz der Blokcade vit Fiume 
von veneziauiſchen Häfen aus mit allem Niigen 
verſorgt. Heer und Marine in ihrer Mehrheit 
ſtehen zu d'Annunzio, der der Bewegung eine 
immer groͤßere Ausdehnung zu geben futt In 
einem Aufruf an die Venezianer, den Corriere 
della Sera“ widergibt, bezeichnet d Annunzio fich 
als oberſten Führer ſamtlicher Truppen und 
Schiffe in Fiume und fordert die Venezianer 
auf, ſich ihm anzuſchließen und das Joch der 
italieniſchen Regierung abzuſchutteln. Eme ähn— 
liche Aufforderung hat « auch an die Geſin⸗ 
nungsgenoſſen in der Lombardei gerichtel. „Cor⸗ 
riere della Sera“ beſchwört dAnnunzlo, von ſei⸗ 
nen Unternehmungen abzulaſfen, die zum Bür⸗ 
gerkrieg ſühren müßten. Die Soßialiſten e— 
heben weiter ſchärfften Proteſt gegen das Aben⸗ 
teuer von Fiume. Die Parteileittung des Ge⸗ 
werlſchaftsverbandes erklärt, die jetzigen ESreig⸗ 
niſſe ſeien eine Epiſode des großen Kampfes, 
den der lalieniſche Militarismus und die naue 
niſche Schwerinduſtrie zur Behauptung ihrer 
Stellung führten. 

Admiral Cagni hat im letzten Augenblick, als 
ſchon ein Sonderzug zur Abreiſe bereit ſtand, die 
Uebernahme des Kommandos über die gegen 
Fiume operlerenden Streutrafte abgelehnt. Die 
Blätter deuten an, daß Cagni auf ſeine Anfrage 
an die Regierung über da⸗ endgültige Schickſal 
Fiumes eine ausweichende Antwort erhalten habe 
und daß dieſe Unſicherheit der Lage und vielleicht 
auch die ſtille Abneigung, gegen Volksgenoſſen 
Gewalt anwenden zu müffen, Cagni u der Wei 
gerung veranlaßt habe. 

Die Lage wird ſelbſt für die Regierung im⸗ 
mer verwickelter. Aus Rückſicht auf die Stim— 
mung im Volk und im Heer darf ſie zu energi⸗— 
ſchen Maßnahmen kaum ſchreiten. Andererſeits 
wird ſie von Offizieren der jetzt aus Fiume ab 
ziehenden engliſchen Beſatungsſcuppen des gehei⸗ 
men Einverſtändniſſes mit d Annunzio beſchul⸗ 
digt, was auf die Haltung der ſelbſt einer An— 
nexion von Fiume durch Italien anſcheinend nicht 
unfreundlich gegenüber ſtehenden Regierungen von 
England und Frankreich einen uipe Ein⸗ 
fluß ausübt. Die Ohnmacht der Regie— 
xung zeigt ſich auch in der Durchkrenzung der 
Maßnahmen, bie die Blockade von b;ÿ be⸗ 
zwecken. Täglich paſſieren trotz militäriſcher Ab⸗ 
ſperrung Scharen von Freiwilligen auf dem Wege 
nach Fiume den Abſperrungsgürtel 

Afſoeated Prehe welde eh bei den diplo⸗ matiſchen Vertretern der Balkanländer in 
Waſhington Beſorgnis wegen der Lage in Fiume⸗ 
herrſcht. Einige Viplomalen befürchten, daß ⸗ 
für die Verbandsmächte notwendig werden könnie 
militäriſche Maßnahmen zur Anwendung zu brin 
gen, um die die Zuweiſung der Gebiete betref 
fenden Anordnungen der Ftiedenskonferenz durch⸗ 
zuſetzen, und daß dies die Lunte ſein könnte, die 
den ganzen Balkan in Brand ſtedke 

Verlin, 28. September. (P. A. T) 
Die in Rom erſcheinende Epoca“ meldet, 

daß dAnnunzio an den italieniſchen König 
einen Brief gerichtet habe, der ihn über die 

beſchwört den König, auf die italieniſchen te 
in dieſer Stadt nicht zu verzichten. Dasſelbe 

Beſitzes, 
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Aeroplane dieſes Geſchwaders erhoben ſich von 
ihren Standorten und begaben ſich mit ihren 
Führern nach Fiume. Die Offiziere haben die 
Flucht dieſes Geſchwaders im Geheimen vorbe— 
xeitet. Eine Unterſuchung dieſer Angelegenheit 
iſt im Gange. 

Die italieniſche Deputiertenkammer hat ſich 
faſt einſtimmig für die Beibehaltung Fiumes aus 
geſprochen. 

Zürich, 28. September. (A. A. T.) 
„Meſſagero“ meldet, daß das Gerücht von 

der Konzentrierung jugoſlawiſcher Truppen gegen 
Fiume ſich nicht beſlätigt. 

Zur Caillaux⸗Affaire. 
Varis, 28. September. (P. A. T.) 

Eelair“ veröffenllicht eine weitere Folge von 
Beweisſtücken in Sachen Caillaur' betreffend def⸗ 
ſen umſtürzleriſche Abſichten in Frankreich, die 
Anfang 1917 verwirklicht werden ſolllen Cail 
laux drängte zum ſchnellen Friedensſchluß und 
zur Reviſion der Verfaſſung im Geifte der Feſu— 
gung der Regierungsgewalt ſowie der Durchfüb— 
xung eines Referendüums im Tande. Von den 
Perſonen, die der Mitarbeit beſchuldigt werden, 
werden Briand, Pichon, Humbert. Renudaeli 
und Barthou genannt. Gleichzeitig ſollten Poin⸗ 
cars und Viviani verhaſtet werden. Dieſe Ur—⸗ 
kunden ſtammen aus einer Privatſache Caillaur' 
in einer Florentiner Bank. 

Das SEleno bder Türkei. 
Verſailles, 27. September. 

Ein Vertreter des „Journal des Débats“ in 
Konſtantinopel iſt im Beiſein des Großweſirs 
Damad Ferid Paſcha vom Sultan Meh— 
med VI. empfangen worden. Dieſer erklärte 

mit Frankreich und ſeinen Alliierten weder im 
Zuſtand des Krieges, noch im Zuſtand des Frie— 
dens, und dieſe beiſpielloſe Lage dringe das Otm⸗ 
niſche Reich in ſchwerſtes moraliſches 
und materielles Elend. Den Frieden 
den er mit ſeinem Voſk herbeiſehne, habe etr 
nicht erſt geſucht, als die uͤnvermeidliche Kata 
ſtrophe eingetreten wäre, ſondern ſeit ſeine 
Thronbeſteigung habe der jetzige Großweſit auf 
ſeinen Befehl verſucht, auf dem Seeweg mit dem 
engliſchen Admiral und auf dem Landweg mit 
dem franzöſiſchen Kommandanten in Verbindung 
zu treten um über den Frieden Ju vber 
handeln. Seiner Initiative fei erſt Folge ge⸗ 
geben dank der Gegenwart des Generals Toͤwas 
hend in Konſtantinopel. Der Krieg ſei die Tat 
einiger Verbrecher. Die Lage der Türkei ſei 
ſchwierig, er hoffe aber, daß ihre Unabhängigkeit 
und ihr Anrecht auf türkiſches Gut und Land 
guf Grund tauſendjährigen Beſitzes von den 
Alliierten anerkannt werden würden. Er werb⸗ 
den Traditionen ſeines Vaters des Sulin⸗ 
Abdul Medſchid treu bleiben und die Verpflich⸗ 
tungen erfüllen, die die neue Weit, die die⸗ 
ſem Kriege hervorgegangen ſei, beherrſchten, und 
die er in dem einen Wort „Freiheit“ zuſammen⸗ 

ÿ Dieſe Freiheit verlange er auch fur ſein 

Ueber die Sage in Anatolien 
Sultan, mitten im ſagte der — Waffenſtillſtand und gegen —* Beſtimmungen ſeien Gebiete des gen 

ob zwar keine Unruhen dort ausge⸗ 
brochen ſeien, von Fremden befeht worden, die 
der Turkei niemals den Krieg erklärt hätten 

Die Feſtſetzung der Griechen in Smyrna, vereint 
mit der Nachricht, daß vein türkiſche Städte und 
Länder in dem weſtlichen Teil des türkiſchen 
Reiches den Türken genommen werden ſollten, 
hätte den heftigſten Widerhall bei den türkiſchen 
Untertanen gefunden. Er wolle, indem er ſein⸗ 
Untertanen zum Gehorſam auffordere, auch ihre 
Unabhängigkeit und die ſeinige verteidigen. Von 
der Friedenslonferenz erwarie die Dckei 
gerechtes Urteil. E hoffe deshalb, daß 
die türkiſchen Unterhãndler baldigſt nach Paris 
berufen wuůrden. Die Tuͤrken ſchreckten nicht vor 
der Augeinanderſetzung zurück ſie befürchteten 
nur, daß Entſcheidungen getroffen würden, ohne 
daß man ſie gehört hänte Aiber man müſſe 
uberall wiſſen, daß man nicht eine Tuͤrtei aus 
löſchen könne, die exiſtiere, die 
8 habe, die ſie wiedergutmochen vole, die 

aber nicht erniedrigen laſſen könne. 
zwar Fehler be· 

Blatt meldet weiter, daß noch ein Fliegerge 
ſchwader ſich d'Anunmia ααααα —88 noch ſein Volk 
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ihm, ſeit 10 Monaten befinde ſich die Türkei S 
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und England und ſchon ſeit 1864 dieſelbe⸗ 
Mächte der Türkei koftbaren Beiſtand geleiſte 
hätten. Die Türkei hoffe noch jetzt, dieſen Bei— 
ſtand und den der großen anierikaniſchen Repu⸗ 
blik zu finden. 

Die Tage in Armenien. 
Amſterdam, 27. September. (P. A. T.) 

Nach einem Telegramm aus Tiflis iſt die 
Lage in Armenien ſehr ernſt. Das ganze Land 
iſt von türkiſch⸗ tatariſchen Truppen beſeht worden. 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabſsbericht vom 28. Sep⸗ 

tember 1919. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front; 

In unſerem Abſchnitt bei Babenichi und Galizia 
Rudnia wurden ſtarke bolſchewiſtiſche Angriffe 
abgewieſen. Die Kämpfe dauern fort. An der 
übrigen Front lebhafte Erkundungstätigkeit. 

Wolhyniſche Front: Ruhe. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 

Haller, Oberſt. 

Der Staatschef in dem befreiten 
Minsk. 

Minst, 28. September. (P. Z. T) 
Das von den polniſchen Truppen von hundert⸗ 

jãhriger Gefangenſchaft befreite Minsk, die Haupt 
ſtadt Weißrußlands begrüßte am 10. Septemnber 
1919 in ſeinen Mauern den oberſten rer 
des polniſchen Heeres Joſef Pilſudſti. Schon un 
8 Uhr früh wogte auf dem Platz vor der Kathe⸗ 
drale und in den angrenzenden Straßen eine 
zahlloſe Menſchenmenge jeder Nationaluai. Si⸗ 

timmung war eine erhebende und feierliche. 
Truppenabteilungen mit einer Regimentskapelle 
bildeten Spaliere. Vor einem Feldalle verſam⸗ 
melte ſich die Generalität mit General Szeptizki 
an der Spitze und Vertreter der Zivilbehörden, 
ferner die Schulen und gemeinnützige Inſtitu⸗ 
tionen. Um 4 10 Uhr traf der Staatschef ein, 
der mit heller Begeiſterung empfangen wurbe 
die ſich in nie endenwollenden Hochrufe ausdructe 
Vach der Feldmeſſe fand eine Truppenpa 
ſtatt und darauf ein Gottesdienft im Sobe 
Nach Beendigung begab ſich der Staatschef nach 
dem Hauſe des Auifiokratenktlubs wo die ve 
ſchiedenen Abordnungen empfangen wurden. Von 
beiden Seikten wurden Reden gehalten Mit en— 
längeren Antwortrede des Staaischefs, in der 
hervorhob, daß Polen gegen das Gewalt 
ſyſtem, für die Freiheit der Böolter 
ÿ nahmen die Empfangsfeierlichkeiten ihr 

nde. 

Kein Ankauf der Karwiner Gruben durch 
Amerikaner. 

Mähriſch-Oſtrau, N. September. Das 
VFrager Blatt Rolen brachte die Nachricht, daß 
die Gruben des Karwiner Reviers von Ämerie 
nern angekauft wurden. Insbeſondere ſeien die 
Lariſchgruben verloren: Dazu meildet Oſtravſty 
Dennik“ von informierter Seite, daß diefe 
Meldung, namentlich ſoweit es ſich um die Lariſch⸗ 
gruben handelt, nicht auf Wahrheit beruht. n 
dem Unternehmen Lariſch' ſei nach keiner Richtung 
hin amerilaniſches Kapital beteiligt. Ebenfſo ra 
in der weiteren Fuhrung des Betriebes der Lariſch⸗ 
gruben keine Veränderung ein, auch werde an 
keine ſolche gedacht. 

Der tſchechiſche Handel mit Sibirien. 
Prag, N. September. Zur Gründung der 

Aktiengeſellſchaft für den Warenaustauſch nach 
dem fernen Oſten erfahren wir noch, daß die 
tfchechiſchen Legionäre in den Gebieten, die ſie in 
Händen haben, bereits über 15 000 Ballen Baum⸗ 
wolle ſowie über beträchtliche Vorräle von Kupfer, 
Zinn und anderen Materialien verfücen. Nach 
Sibirien ſollen dafür Textilkriegswaren ver— 
ſchiedener Fabriken ausgeführt werden, von denen 
die Handelsabteilung des Miniſtoriums der 
Aeußern etwa 1200 000 Meter um 40 Millionen 
Kronen abgekauft halte und für die es in de 

Zum Schluß erklarie der Sultan, weder er 
vergäßen. daß 1876 Frantreid 

letzten Zeit überhaupt keinen Abſatz gab. 
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Sokales. 
Lodz, den 20. September 19189. 

Baumwolle für STobzʒ. 
Keine Möglichkeit, fie zu erhalten? 

Im Zuſammenhhang init der Bewilligung von 
150 inn onen Mark zum Ankauf von kaukaß⸗ 
ſcher Baumwolle und der Entſendung einer dies⸗ 
bezuglichen Abordnung nach dem Kaukaſus durch 
den Staat hat der hieſige Baumwollhändler, Herr 
dirſchberg, einem Mitarbeiter unſeres ⸗ 
ies nachſtehende Mitteilungen gemacht: 
Mit der Entſendung iner Delegation nach 
dem Kautaſus hat Polen ſich verſpätet. Aus 
einem Brief, den ich dieſer Tage von meinem 
deortreler im Kaukaſus erhielt, iſt exſichtlich daß 
mn allen 3 Republiken des Kaulaſus Aſarbeidſchan, 
Gruſien und Armenien) die Ausfuhr von Baum⸗ 
woliq; verboten iſt, auch in dem Falle, wenn da⸗ 
fur andere Ware gegeben wird. Das Verbot 
deranlaßten die Englander, die * im Kaukaſus 
herrichen. Roch vor etwa 3 Monaten was es 

tert. 
Was die jehige Handel zlage im Kaula⸗ 

ſus betriſ ſoꝰ iſt jetzt eine Beſſerung einge⸗ 
en. in Batum heiricht lebhafter Handelever⸗ 
kehr. Die Preiſe für Waren find aber Wſe 
hoch: eine Arſchin Wollware koſtet etwa 
(doch Duma⸗Rubel ?) 

Ferner teilte Herr Hirſchberg unſerem Mitar⸗ 
beiter mit, daß vor etwa B Wochen ſein Lohn 
32 dem Kautaſus abgereiſt ſei, es ſei jedo 
Eafehaſt, ob es ihm gelingen werde, etwas zu 
ſaufen. k 

Am Silberkraugze. Der Braumeiſter der 
Brauerei von Anſtandis Erden Herr Robert Ma⸗ 
cxewiti begeht heute wit ſeiner Gattin Marie, 
geb. Reit. das Feſt der Silberhochzeit. — Auch 
dir wunſchen Glück! 

Spende. Uns wird geſchrieben: Anſtelle 
eines Kranzes auf das Grab der —S—— 
Frau Chrifline Pinkowſta ſpendete die Chrifiliche 
ðewertſchaft 100 Mark fur das Haus der 
Barmherzigkeit. Der Gewerkſchaft dankt und 

wanſcht Gottes reichſten Segen Paſtor Patz er. 
Zeute trifft Sir Samuels in Lodz ein! 

Heule wird in Lodz die Ankunft Sir Samuels, 
an vder Spihe einer engliſchen Miſſion in 
Warſchau weilt, erwartet. 

Sie Kommunalbank und die Stadt 
Lodz. Das Drganiſfationsbũro der Kommunal⸗ 
ant! iun Warſchau wandte ſich an den Lodzer 

Vilie, ihm folgende Augaben 
in moachen: auf welche Summe wurde das Ver⸗ 
mdgen der Stadt durch eniſprechende Kommiſſfio- 
nen abgeſchat? Auf, welche Summe iſt das Bud⸗ 
get der Einnahmen fur die Fahre 1917 und 1918 
dorgeſehen? Wievie ſind von den erwarteten 

Foͤrſters Hannchen. 
NRoman von W. Norden. 

s . gortſetrung.) 
Er war zu feig, ſich das Leben zu nehmen ! 

murmelte er · *iſt doch ſonderbar! Ich habe 
mir ſchon einige Male die Frage vorgelegt, ob 
ðdraf Artur wirklich der legitime Sproͤßling des 
alten Grafen —S aſt. Er hat alles — 
was Grof Max nicht hat! Aber was geht es 
mich an! VGraf Artur hatte inzwiſchen ſein Zimmer 
eacht und gab ſich hier einen durch nichts ge⸗ 
Ade len Wuausbruche hin Kber die Frechheit 
des Stelzen⸗Martin. Er wußle nur zu gut, 
deß ihn der Halanke vollſtaͤndig in Haͤnden 
hatte. 

Am einfachſten wäre es, ich holte mein 
dgewehr und —— bem Kerl den 
aAel! Dann hätte ich Ruhe vor ihm für alle 

Zeiten!“ knirſchte Artur. 
Schade, daß verſchiedene Umſtãnde dem — — 

doch ſchließlich nahelegten, auf ſeinen loblichen 
Vorſatz zu verzichten! 

30. 

runo von Brandenfeld betrat ſein Haus. 
Bei Bruno's Eintreten 8* Lolo den Kopf. 

Aus weit gedffneten Augen blickte 
Entretenden entgegen. 

Res Veano! ſoſort wieder erblickte, das 
waren die Dianauienohrringe. Eine Wut ſtieg 
in ihm auf. IJ 

he auf, Loĩlo!“ jorderte ex. 
g 

ESte 
e lang rouh und unfreuunblich 

und des Beſchluſſes der Stadtverordnetenver⸗ 

ch werde 

fle dem 

Einnahmen in den Jahren 1917 und 1918 ein⸗ 
gefloffen ? Solche Anfragen ſind auch bei den an⸗ 
deren Stadtgemeinden gemacht worden. Sie ſtehen 
im Zuſammenhange mit der Abſicht, die Obliga⸗ 
lionen der Kommunalbank auf den Markt zu 
werfen. 

Stãdtiſche Fortbildungsſchule. Auf Grund 
des Deireis bes Staatschefs vom 7. Februat 1919 

ſammlung vom 30. Juni 1910 „Neber die Schub 
pflicht· gibt die Schuldeputation des Magiſtrats 
dir Stadt Lodz bekannt, daß dieſer Pflicht auch 
die Handwerkerlehrlinge unterliegen. Infolge⸗ 
deſſen ſind die Meifier, die Lehrlinge beſchäftigen, 
derpflichtet, dieſe in die ſtaͤdiiſche Fortbildungs⸗ 
ſchule für Handwerkerlehrlinge — Sredniaſtr. 14, 
2. Stock — zu ſchicken. Einſchreibungen werden 
ſaglich in den Nachmittagsſtunden von 527 Uhr 
enigegengenommen. Hierbei wird bemerkt, daß 
auf Grund eines Beſchlufſes des Ausſchuſſes der 
Reltefien und Nebenälteſten der Lodzer Innun⸗ 
gen vom 15. Februar 1917 diejenigen Meiſter, 
dbie ihre Lehrlinge in die Schule nicht ſchicken 
oder nicht acht darauf geben werden, daß die 
Lehrlince die Schule regelmaͤßig beſuchen, genau 
den Beuimmungen des Haupiausſchuſſes einer 
Seldſtrafe unterliegen. 

gauehaltſchule. Am 15. Oktober wird in 
Lodz eine Haushaltſchule exöffaet werden. Seite⸗ 
rin derſelben iſt Frau Nakielſta. Der Kurſus 
wird ein Jahr dauern. Außerdem wird bei der 
Schule ein dreimonatiger Kochkurſus exdffnet 
werden. 

ainderfuũrſorge. In Lodʒ traf die Vifi⸗ 
tatorin des Minifteriums für Arbeit und öffent⸗ 
liche Fuͤrlorge, Frau Falſta, in der Angelegenheit 
der beabſichtigten Errichtung von Kinderfürſorge ⸗ 
anſtalten für verwahrlofie Kinder ein. Frau 
Falſfta beſuchte berelts eine Reihe von Stadten. 
Am Sonnabend hielt ſie Beratungen mit Mit—⸗ 
giedern der ftadtiſchen Armenverwaltung und der 
Schuldeputation ab. Wie wir bereits mitteilten, 
hol ſich die Schuldeputation auf Verlangen des 
—— ———— mit diſer Frage beaßt pp 
Schri nleitung einer entiſprechenden tigkeit eingeleiteit. 8 ſorech 

Die Zulagen für Lehrer. Die Vodzer — trifft bereits —E * 
Auszahlungen der vom Reichstaa bewilligt en Zu⸗ 
lagen fur die Volksſchullehrer. Sie hat diesbezũgliche 
—— in Druck gegeben, die nach 
—*5 g den Lehrern zur Ausfüllung zugehen 

Gartenſchau. Geftern fand im Garlen des 
Herrn Kluta in diokicie eine vom Lodzer Gartner⸗ 
derband organiſterte Gartenſchau ſtait. Die Ver⸗ 
ſammelten beſuch ien den Obſtgarten, wo ihnen 
Herr Kolaczkowſti Anweiſungen über die Obſt⸗ 
ernte, die Aufbewahrung und Verpackung des 
Obſtes gab. 

Engliſche Woche im Magiſtrat. Vom 
1. Oriober bis April 1820 — die Dienſt⸗ 
fiunden in den vüros des Magiſtrats von 8!/, Uhr 
frlh bis 31/, Uhr nachmittags dauern, Sonnobends 
bis 2 Uhr nachmittags. 
Die Arbeitsloſen. V. A. T. meldet: Von 

den ohne Arbeit derbleibenden Arbeitern beziehen 
636 bis 76,0 Proz. Unterſtiltzungen. Am 
1. Auguſt bezogen von 281 050 rbeitsloſen 
202 184 unterſtutzungen. Am größten war die 
Zahl der Arbeilaloſen im Mai — 354 222. Davon 
exhielten 259 509 unterfiützungen. Im Juni 
begann die Zahl der Arbeitsloſen wegen der 
Inangriffnahme von Notſtandsarbeiten, bei denen 
iin Juni 92 952 Perſonen Arbeit fanden, zu ſin⸗ 
ken. Durch die Entlaſſung von 32 610 Arbeitern 
im Juni und 28 218 im Auguſt iſt die Zahl der 
Unterſtützungsbezieher wieder groͤßer geworden. 
Den in Lodz entlafſenen Arbeitern wurden bis⸗ 
her keine Unterfiũhungen ausgezahlt. Seit dem 

Sie erhob ſich langſam. Er ſchritt nach der 
Schlaſſtube, ſie ſolgte ihm dahin. 

Bruno ging nach der Tür, welche in das 
Wohnzimmnr führte, und ſperrte ſie ab. 

Wir brauchen keine Lampe“, ſagte er kurz. 
„Bel dem, was wir uns zu ſagen haben, iſt das 
Mondlicht hell genug!“ 
Sie nickte nur, ſah ihn dabei aber von der 
Seite zaghaft an. 

Die gefuͤrchtete Audeinanderſetzung war ge⸗ 
kommen, und noch bevor Graf Max ihr zur 
Seite — lornie 

Halie der Graf ein Recht, gabſt Du ihm je 
Veraulaſſung. daß er Dich —*8** Dirne im 
Walde uͤberfiel ?“ fragte Bruno. 

Sie fand den Ton ſeiner Worte derart fremd, 
daß fie ihn erſt ganz beſtürzt anblickte, ohne eine 
Sgenung zu ſinden. Der Föͤrſter bemerkte dies 
wohl. 

Du wunderſt Dich über meine Veränderung! 
Wenige Stunden haben einen anderen Menſchen 
aus mir gemacht! Das iſt Deine Schuld!“ 

„Ich — bin mir keiner Schuld bewußt!“ 
hauchle ſie. 

in kurzes Auflachen war die Autwort. 
Was iateſt Du in der Reſidenz? Ich will 

Verlangen !“ 34 zat nichts, was mir Deine Liebe nehmen 
müßte! Sehr gut von Dir geſagt, Lolo Du ver⸗ 
kennft F aber. Ich bin nicht mehr der ver⸗ 
—5 e pon Srandenen 35 
erge en haäͤtte, wenn es e Di zu 8 tigen. gIch weiß heute, daß Du 23 

nun alies wiffen und habe ein Recht zu ſolchem 

Zan wurden 10ſ0 0oo0 Mark Unterſtützungen ausgezahlt. Die Zahl der durch dieſe Ent—⸗ 
laſſungen vergroͤßerten Schar der Arbeitsloſen 
wird in Warſchau mit 25 000 angenommen. 
Außerdem wird erwartet, daß die Zahl noch 
größer werden wird, da die Landarbeiien nicht 
mehr viel Arbeiter in Anſpruch nehmen und aus 
Deutſchland und Rußland neue Rückwanderer⸗ 
züge erwartet werden. Eine Erleichterung könnte 
der Arbeitsmarkt durch die Auswanderung von 
Arbeitern nach Frankreich erfahren. Es iſt zu 
erwarten, daß die Zahl der Arbeitsloſen die 
Hohe erreichen wird, die im Mai zu verzeichnen 
dar. Dies würde den Haushaltsplan des Ar⸗ 
beisminiſteriums für Unterſtützungen im Laufe 
der tommenden 10 Monate um 25 Millionen 
Mark erhöhen. 

Die Ktartoffeln. Der Direktor der Ver⸗ 
pflegungs deputation, Herr Wolczynki, wurde im 
Chatakter eines Vertreters des Magiſtrats der 
Siadt Lodz zur Teilnahme an einer Kartoffel⸗ 
Konferenz abgeſandt, die in der Verpflegungs⸗ 
abiellung der Stadt Warſchau am Dienstag, den 
30. Sepiember ſtattſindet. 

Lodzer Kaufleute in der Umgegend be⸗ 
raubt. Am Sonnabend gegen 12 Uhr nachts 
uberfielen bewaffnete Banditen zwiſchen Sieradz 
und Zloczew einen Omnibus, in welchem jüdiſche 
Kaufleute fuhren, denen ſte größere Summen 
Geldes abnahmen; außerdem wurden mehrere 
Reiſende verwundet. Beraubt und verwundet 
wurden: Menachem Groß aus Vodz Ogrodowa 
ſtraße 3), an der Hand verwundet und beraubt 
um 12 000 M.; Przyborſti aus Lodz (Nowo⸗ 
miejſtaſtryße 15), beraubt um 43 000 M.; Frau 
Rompel aus Lodz GPetrikauer Straße 25), be⸗ 
raubt um 30 000 M.; Horwicz aus Lodz (Pul⸗ 
nocnaſtraße 7), verwundet und beraubt um 
22 000 M.; Birnzweig aus Lodz (Meuer Ring 5) 
heraubt um 280 M., Iſrael Olbek aus Zdunſla⸗ 
Wola beraubt um 5000 M. und Kohn, Leder⸗ 
händler aus Warſchau, beraubt um 100 000 
Mark. 

Die Schneider verlangen Lohnerhöhung. 
Dem Glos Polſtis zuſolge, hat der Verban 
der Schneidergehilfen heſchioſſen, 80 Proz. Lohn⸗ 
erhöhung zu fordern. Sofern die Meiſter dieſe 
Forderung in der Zeit von zwei Wochen nicht 
bewilligt haben werden, werden die Angeſtellten 
in den Ausſtand treten. 

Beſchlagnahmter Tabak. Der „Rozwoi 
ichreibt: Am 26. September konfiszierten zwei 
Bahnpoliziſten auf dem Fabrikbahnhofe bei der 
Gepuctreviſion zwei Koffer, in denen ſich 797 
Pack Tabak und 10200 Zigaretten befanden. 
Der Beſitzer nannte ſich 8. Jakubowicz. 

Aleine Nachrichten. Die in der Pulnocna⸗ 
Straße 13 wohnhafte F. Neuhelm ſetzte die Po⸗ 
lizei davon in Kenninis, daß ihr verſchiedene 
Sachen im Werte von etwa 4000 M. geſtohlen 
wurbden. — Aus dem Ledergeſchäft von St. Ska⸗ 
rzynſti, Petrikauer Straße 133, entwendeten un⸗ 
ermittelt gebliebene Diebe verſchiedene Waren im 
Werie von 4000 M. — Vorgeſtern entſtand im 
Hauſe 39 in der Dlugaſtraße zwiſchen den Ein⸗ 
vohnern St. Dembowſki und Fraäu A. Weſo—⸗ 
lowſta Streit. in deſſen Verlauf Dembowſki ein 
Meffer ergriff und damit die Weſolowſka an der 
Schulter verwundete. Die Weſolowſko wurde in 
das Hoſpital von Poʒnanſti gebracht. Dembowſki 
i ennfichen. — Geftern vergiftete ſich in ihrer 
Wohnung Staro⸗Zarzewſtaſtraße 87 die 30jh 
rige J. Stempien aus Verzweifiung darüber, daß 
ſie keine Arbeitsloſenunterſtützung erhielt. Ein 
Arzt der Unfallrettungsbereitſchaft erteilte ihr die 

X. Polizeilommiſſariats kommuniſtiſche Aufrufe 
angeklebt, die von Polizeiſtreifwachen entfernt 
wurden. — Vorgeſtern um 2 Uhr nachts fand 
bei dem Rabbiner A. Chopftein, Ziegelſtraße 50, 
eine polizeilich nicht genehmigte Verſammluno 
ſtatt, an der 839 Perſonen teilnahmen. Polizen 
loſte die Verſammlung auf, ſtellte die Perſonalien 

nahme des Tatbeſtandes. 

Die zehn Sauptanläſſe zum 
vorzeitigen Tode. 

Jeder Tag rafft Touſende von Menſchenleben 
dahin. So mancher Menſch muß vorzeitig ins 
Graͤb, der an feinem frühen Tode ganz allein die 
Schuld traͤgt. Es gibt zehn Hauptanläſſe zum 
vorzeitigen Tode, die zu kennen wichtig iſt, um 
ſich des Lebens, das trotz mancher Schattenſeiten 
doch ſo ſchön iſt, recht lange zu erfreuen. Dieſe 
zehn Menſchenwürger ſind: Wolluſt, Unreinlich⸗ 
Jein. Trunkfucht, Völlerei, Rauchen, Ehrgeiz, Geiz, 
Jahzorn, Eitelkeit und Kinderverhütung. Sie 
alle ſind — unmittelbar oder mitteibar — ſchuld 
daran, daß der Menſch im beſten Alter aus dem 
Leben ſcheiden muß. 

So mancher Leſer mag ſich ſchon Gedanken 
darũber gemacht haben. was wohl die Urſache 
geweſen ſein mochte, daß dieſer oder jener ſeiner 
Zekannten, der es doch dazu hatte, hundert Jahre 
alt zu werden, ſo frühzeitig ſterben mußte. Eine 
oder mehrere der angeführlen zehn Urſachen wer 
den dabei ſchuld geweſen ſein! Es iſt ein Jam⸗ 
mer, daß ein ſolcher vorzeitiger Tod ſehenden 
Auges durch den eigenen Willen heraufbeſchworer 
wird. deuie, wo ſo piele Millionen bluͤhende 
VNenſchenleben in das Grab geſunken ſind und 
noch flerben, gilt es mehr denn je, das Leben 
des Einzelnen länger zu erhalten ! In dieſem 
Sinne will ein Buͤch wirken. das mlaͤngſt in 
Siuttgart aus berufener Feder erſchienen iſt. 
Es iſt von dem bekannten Karlsbader Arzt Dr. 
A. Sorand verfaßt worden, der bereits mehrere 
Werke auf dieſem Gebiete verfaßt hat. Dae 
Buch (Or. A. Lorand. Die zehn Hauptanlaͤſſe 
zum vorzeitigen Tode. Zehn Geſundheitspre⸗ 
digten zu ſeiner Abwehr. Stuttgart. Verlag von 
Ernft Heinrxich Moritz (Inh.: Franz Mittelbach). 
Geheftet M. 4. gebunden M. 5.60) verdient 
durchaus die Beachtung, die es gefunden hat. 
Eindringlich und in für jederman derſtandlicher 
Weiſe loͤſt der Verfaſſer ſeine Aufgabe. Die 
eingeftreuten Sitlenbilder aus dem Leben der 
Aite ad aus dem Tierleben machen die Lektüre 

.des Buches zu einem Genuß. ak. 

Sport. 
achſchule für Luftfahrweſen. In dew 

nun beginnenden Schuljahr wird eine ſtaatlich; 
Fachſchule für Lufiſahrweſen (GHolz⸗ und Metall⸗ 
hearbeitung. Elektro⸗ und Feinmechanik) in Mauer 
bei Win Lcröffnet. Die Schule hat den Zweck, 
hren Schulern — in drei Jahrgängen — neben 
einem angemeſſenen Grad, von allgemeiner und 
techniſcher Bildung jene Keſnntniſſe und Fertig⸗ 
keilen zu vermitteln, die ſie auf einem der Ge· 
hiete der Metallbearbeitung, Holzbearbeitung⸗ 
Eleklromechanik, Feinmechanik zu möoglichſt boch⸗ 
wertiger Arbeitsleiſtung im Induſtrie⸗ und Ge⸗ 
werbebelrieb befähigen. 

Gründung eines deutſchen Turnver⸗ 
bandes in der Tichecho⸗Slowakai. Die dem 
bisherigen Turnkreiſe Deutſchöſterreichs angehð⸗ 
eden Turnvereine und Gaue innerhalb der 
iſchecho⸗lowaliſchen Republik haben ſich zu einer 
engeren Vereinigung zuſammengeſchloſſen. Auf 
einer in Teplitz ſtattgefundenen 
der Gauobmanner Böhmens, Maͤhrens und Schle⸗ 
ſiens wurde die Bildung des „Deutſchen Turn⸗ 

erfie Hilfe und brachte ſie in ein Hoſpital. — 

Mit dem Grafen Artur —“ 
Nein, nein!“ 
Vielleicht auch mit einem zweiten!“ 
Kolo war leichenblaß. 
Man rtonnie es ſehen auch ohne ſchärfere Be⸗ 

leuchtung, als ſie das Mondlicht gewährte. 
Sie ſtand an die Fenſterecke gelehnt aufrecht 

da und blickte mit großen Augen ihren Gatten an. 
„Du — Du biſt von Sinnen! Ich betrog 

Dich niemals!“ ſagte ſie, nach Atem ringend. 
Ich glaube Dir nicht mehr!“ 
Was wirſiſt Du mir vor? Habe ich all' 

Dein Vertrauen verloren? 
Du haſt es verloren, denn Du belogſt mich! 

Nimmer hältte Graf Artur Dir ſo entgegentreten 
burſen als er es dieſen Abend tat, wenn Du ihm 
nicht die Berechtigung gegeben hätteſt!“ 

„Bruno, höre mich an, um Gotteswillen! 
Du ſollſt alles erſahren, werhalb ich ſchwieg bis 
heute!“ flehte Lolo. 

„Gieb Dir keine Mühe! Ich weiß es ohne; 
in Weshaib fand ich Dich draußen im Forſte, 

jetzt zur Nachtzeit, bei dem Grafen ?“ 
Ich glaubte nicht, daß ich ihn treffen würde. 

Mich trieb eine andere Sorge hinaus. Mein 
Inneres ſoll offen vor Dir liegen⸗ Bruno! Ich 
wollte ſehen, ob Graf Max rielleicht noch ini 

loſſe weilte!“ 
Der Forſter gab einen ziſchenden Laut von ſich. 
So recht!Hahcha!“ 
Was iſt Dir ? 
SDavon ſpäter! Wir wollen genau abrechnen! 

Es ward Dir hier zu einſam, meine Geſellſchaſt 
zu monoton, zu langweilig! Seit Du im Schloſſe 
warft und von dem ſaßen Gifte ſchlürfteſt, da 

In der vorgeſtrigen Nacht wurden im Gebiet des 
derbaudes“ beſchloſſen und auch die Kreis eintei⸗ 

ich Dir noch zuredete, in Geſellſchaft dieſes Don 
Juans nach der Reſidenz zu fahren! Ich, muß 
völlig mit Blindheit geſchlagen geweſen ſein!“ 

Lolo ſah ihn feſt an. 
Sagẽe mir, welches Verbrechen Du mir zu 

trauft! Quãle mich nicht länger!“ bat ſie. 
Du loagft in den Armen des Grafen, als er 

Dich ſpat in der Nacht im geſchloſſenen Wagen 
nach dem gemeinſchaſtlich bewohnten Hotel zurũc⸗ 
bringen —— me hafuge B dio machte eine haſtige Bewegung. Der Elende! Hat er Dir —— —2 ſtieß 
ſie un Tone höͤchſter Verachtung hervor 

„Einerlei! Du leugneſt es nicht!“ fuhr 
Bruno auf. 

Ich koönnte Dir wohl eine Erkarung geben — 
Sewiß!“ nickte er mit ——8 Lippen. 

„Du willſt mir ſagen, daß Du Dich wie ein 

Zuflucht an der Bruſt des Grafen Artur ſuchteſt!“ 
Der Foͤrſter ſtieß zornig einen Siuhl beiſeite. 
Du biſt gekommen, mich ungehoört zu ver⸗ 

dammen!* achzte Frau Lolo. 
glaubte ich, würde eine ſolche Stunde zwiſchen 

auf. 
Iſt es meine S uid uUnd dieſe glitzernden 

Steine So ojt ich ſie ſehe, vergrößert ſich meine 
Wut! Glaubſt Du, mich auch damit belügen zu 

zahlte!“ 
Das — iſt — nicht moͤglich! Es ſind Imu la 

—— V gcie ſu . ui wen⸗- 
ſihlleft Du Dich ingerlich wohl nicht mehr be⸗ 
baciche Sbeorell⸗ dies iezt. Ein Tor, daß 

tationen, die mir ſehr hefielen! Der Graf war 
dilerdinas dabei, als ich ſie kauſte!“ 

der Anweſenden feſt und vertrieb dieſe nach Auf· 

Verſammlung 

Kind vor dem Gewitter furchteteft und deshalb 

Meneis im Leben, 
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ſung des Deutſchen Turnverbandes,“ der ſich 
üͤber ſämtliche Gebiete des ſchecho⸗ſlowakiſchen 
Staales erſtrecken ſoll, vorgenommen. Als Vor⸗ 
ort oder Sitz des Verbandes wurde Brüx, als 
Ort für den zu gründenden Verbandslurntag 
Auſſig beſtimmt. — 

Vereine u. Verſammlungen. 
Bexatung der Beruſsverbände. Geſtern 

rüh um ꝰ Uhr fand im Lokale der Berufsver⸗ 
de Puſia 18, eine Beratung der Vertreter 
dee Berufsverbände des Lodzer Bezirks ſtatt, an 

60 Vertreter von Verbänden, Kooperativen 
Ind Selegierte der an den öffentlichen Arbeiten 
Sechatigten aus Lodz, Zgierz, Pabianice, 
Tone chow, Kaliſch, Lenczyea, Brzeziny, Ozorkow 

uanderen Stadten teilnahmen. Den Vorſitz 
ſuhrte Herr Sienkiewiecz. Nach einem Referat des 
Zeters der Lodzer Verbände, Herrn Kacz⸗ 
et wurde eine Reſolution gefaßt, die von 
den Verſammelten einſtimmig angenommen wurde. 
In hr wird darauf hingewieſen daß die Regie⸗ 
rung, der Reichstag und die Stadträte im Laufe 
bon 10 Monaten nichts getan haben, um der 
Abelerſchaft die Exiſtenzmöglichkeit zu ſichern. 
Ferner wird gegen die Entſendung polniſcher 

Axbeller nach Frankreich proteſtiert, da der Ver⸗ 
Tag hinter dem Rücken der Arbeiter und ihrer 
Drganiſationen geſchloſſen wurde. Zu Ende der 
Reſolution ÿ zum e Derden. um 
olgende Forderungen zu unlterſtützen: 2 —* Arbeitsloſen durch Inbe⸗ 
triebſetzung der Induſtrie und Aufnahme von 
Rofiade arbeiten; 2. Erhöhung der Unterſtützun⸗ 
gen auf 10 Mark für Erwachſene und 5 Mark 

Kliuder; 8 Beſchlagnahme ſämtlicher Waren 
e aglichen Gebrauchs, Ermäßigung der Preiſe 

derſelben und Verkauf ausſchließlich gegen Kar⸗ 
len, Kuchenbackverbot; 4. Es dürfen keine Ar⸗ 
beusloſen die keine Miete zu zahlen brauchen 
— mehr aus den Wohnungen entfernt werden; 
5. Ausſchließliche Benutzung des rollenden Ma— 
lerials für Lebensmitteltransporte und nicht zur 
Beforderung von Luxuswaren. Zum Schluß 
wurde beſchloſſen, die Arbeiter am Bahnbau 
Sod Kutno in ihrer weiteren Aktion zu unter⸗ 
ſtüten, desgleichen die Streikenden in der Fabrik 
don vorft in Zgierz. Nachdem die Verſammel⸗ 

das Andenken der am 17. September gefal⸗ 
en Kämpfer durch Erheben von den Sitzen 
geehrt hatten, wurde beſchloſſen, gegen das Ver⸗ 
Aen der Poltizei ſcharf zu proteſtieren. 

Aus der Heimat. 
Konſtantynow. Spend enſammlung 

pe Aee der ebvangeliſchen Kin— 
zerbwahranftalt Zugunſten der hie⸗ 
ſigen Kinderbewahranſtalt wurden von einigen 
Damen des hieſigen Frauenvereins freiwillige 
daben geſammeln Es gingen ein: Aus Kon⸗ 
ſantynow: Frau Richard 2 M., Frau Lud⸗ 
dig s V. . Kahner 2M. S. Reit 2M, 
Anna Stehr 20 MFrau Goldberg 5 M. Frau 

J Gehlert 5 M., Leopold Arndt 5 M. Ordinans 
M Amalie Henning 16 M., Frau Göhlitz 
z V Seimann 1 M. Johann Fitze 5 M., 
Augufte Müller 5 M, Alexej Heidrich 2 M. 

Paut Jenſch 2 M., Julius Latike 2 M., Frau 
indner 1M. Speichert 2 M. Wanda Meißner 

U M, Berta Seyger ß M. Wilhelm Schulz 
MFrau Baranowiez 8 M., Frau Meißner 

2M Wolf Lattke 2 M. Frau Reimann 2 M. 
Frau Schudlich 2 M. Leopold Abt 3 M. Marie 
Zon s M.Leon Gellert 5 M. Eduard Witt⸗ 

nann 4M. Frau Altwaſſer 4 M., Julius 
dZellert 6 M. Auguſt Lange 2 M.,Johann 
Slamm 2 MFrau Seidlitz 1M. Karl Müller 
TM. Theofil Schutz 8 M., Alfons Schwalbe 

ſſehl ais bebeele dee v 
auf dem ſie ſtand, ſtückweiſe ab. 

Der Förſter lachte wiederum zornig auf. 
Dieſe Imitationen koſten ein kleines Ver⸗ 

mogen! Mich taͤuſchen ſie nicht mehr! Du haſt 
Deie Ehre ihretwegen verkauft! Vielleicht kam 
Dir ſpater, als der Graf im Wagen ſtürmiſcher 
Durde die Beſinnung, ſo daß Du hinausſprangſt! 
Dos hat aber nichts zu ſagen und ändert gauch 
nichts an Deiner Schuld.“ 

Frau Lolo bedeckte mit den Händen das 
ſchluchzende Geſicht. 

Daß Du mir ſolche Worte ſagen konnteſt, 
verzeihe ich Dir wohl niemals im Leben. Aber 
Zu haͤtleſt, ehe Du ſolche Beſchuldigungen er⸗ 
hebſt, Dich doch erſt fragen müſſen, gab Dir 
Zein Weib ich oft genug Beweiſe ihrer Liebe 
nd Treue? Ich habe nie ein anderes Bild im 
Herzen getragen, als dag Deine. Den Frieden 
Id ein ſtilles Glück glaubte ich hier gefunden zu 
haben — es war das Ende unſerer Liebe.“ 

Sie richtete ſich qualvoll empor. 
Aber rechtfertigen will ich mich wenigſtens, 

He ch von hier gehe, von dieſer Schwelle, die 
Zu durch nuch entehet glaubſt!“ ſagte ſie. Wes⸗ 
halb ich nicht redete, jetzt mußt Du es wiſſen. 
Ich halle Graf Max von Lindenhofen, der mich 
heimgeleitete, das Verſprechen gegeben, zu ſchwei⸗ 
gen, bis er alles regelte. Es ſollte heute ge⸗ 

——— ——— Bruno lachte heiſer auf. 
Er lief in dem halbdunkeln Raume auf und 

nieder. 
„Graf Max!“ ſchrie er, die Hand vor die 

— „Daß Du den auch noch an⸗ 

Was — meinſt Du da?“ fragte fie bebend. 

koſtet 70 Pfennig. 

M., Karl Raczynſti 5 M, R Kleinſtänder 
Julius Kreſchel 5 M., Louis Gellert 

M, Robert Eckert 1 M., Eduard Kirſtein 
2 M. Ida Horn 5 M. Theofil Schmale 2 M, 
Adolf Otto 4 M., Johann Marks 56 M., Anna 
Bergmann 4M. Aus Srebrna: Karl Bren— 
del 20 M., Frau Stübbe 10 M., Frau Häusler 
20 M. Aus Jagodnica: Marta und Amanda 
Schwander 7 M, Bertha Brandt 5 M. Aus 
Krzywiec: Adolf Pinkowſti b N. Berthold 
Pinkowſtki 10 M., J. Bernhard 5 M., Witwe 
Peter 3 M., Martha Schinſchke 8 M., Adolf 
Zachee 10 M., Bertha Kutzner 5 M., Luiſe 
Mager 10 M. Emma Ohmet 2 M., Leon Müller 
2 M. Pauline Turſch 10 M., Johann Pin⸗ 
kowſti ß M., H. Fimmel 5 M. Emilie Gewiß 
2M. Aus Rs zew: Frau Gutsbeſitzer Lucie 
Tulinius 50 M. Aus Ignacew; Herr Guts- 
beſitzer Steigert 100 M. Aus Bechcice: Frl. 
Reit 9 M. Aus Bruß: Frau Marie Littke 
10 M. Aus Lodz: Frau Anrelie Schulz 5 M, 
Anſtadt's Erben 26 M. Allen Spendern herz⸗ 
lichen Dank. Weitere Spenden nimmt der 
Frauenverein gern entgegen. 

Die Verwaltung des Frauenvereins. 
— Vom Lebensmittelkomitee wer— 

den für die vergangene und dieſe Woche 6 Pfund 
Kornmehl ausgefolgt. Ein Pfund Kornmehl 

— 
— 8 

— Naphtha. Das Lebensmittelkomitee 
erhielt in der vergangenen Woche einen Transport 
Naphtha (24 Tonnen). 

— Waäſchediebſtahl. In der Nacht 
zum Freitag wurde der Witwe Schwarz am 
Großen Ringe die Wäſche geſtohlen. 

Alexandrow. Mühlenverkauf. Der 
Oberalteſte der Müllermeiſter⸗Innung, Maſchner, 
hat ſein in der Karolaſtraße belegenes Grundſtück 
mitſamt der Windmühle für 46 000 M. an einen 
Landwirt verkauft. Herr Maſchner beahſichtigt 
eine Mühle mit Motorantrieb zu errichten und 
verhandelt bereits mit dem Beſitzer eines ent⸗ 
ſprechenden Hauſes wegen Ankauf desſelben. 

Vrzeging Aushebung der Jahr⸗ 
gänge 1960 und 1901. Dieſer Tage hat 
hier die Kreisaushebungskommiſſion für die drei 
Kreiſe: Brzeziny, Rawa und Skierniewice ihre 
Taligkeit begonnen. An der Spitze der Kommiſ⸗ 
ſion ſteht Oberſt Ruszczewſti. Die Aushebung 
beginnt am 6. Oktober, an dieſem Tage ſtehen 
die Rekruten aus Brzeziny, am J. Oktober die 
aus der Gemeinde Biala, am 8. die aus Bra⸗ 
oszewice und Dlugie, am 9. die aus Strykow, 
am 10. die aus den Gemeinden Nieſulkow und 
Dobra, am 11. die aus Glowno und Dmoſin, 
am 13. die aus den Gemeinden Mroga Dolna 
und Lipiny, am 14 und 15. die aus den Ge⸗ 
meinden Popien und Mikolajow, am 16. die aus 
Galkowek, am 17. die aus Galkowek und Ciosuy, 
am 18. die aus Bendkon und Laznow, am 20. die 
aus Laznow und Lazisko, am 21. die aus Lazisko 
und Tomaſchow, am 22., 23. 24. 25. und 27. 
die aus Tomaſchow und am 28. und 209. Oltober 
diejenigen Rekruten, die uus irgend welchen 
Grunden ſich verſpätet haben. 

— Die Ablieſerung des Getreides 
läßt ſehr viel zu wünſchen übrig; im Kreiſe 
Brzezinij wurde bisher nur ein Fünſtel der Menge 
abgeliefert, die bis dahin während der Olkupation 
abgeliefert worden war. In manchen Gemeinden 
ſprachen ſich ſogar die Gemeindeverſammlungen 
gegen jegliche Ablieferungen aus. Infolgedeſſen 
9 fich der Staroſt des Brzeziner Kreiſes, Herr 
Roͤbatlewicz, veranlaßt, bekannt zu geben, daß im 
Falle der weiteren Nichtablieferung von Gelreide 
diefes unter Aufſicht von Militär oder Polizei 
wangsweiſe gedroſchen werden wird, und zwar 
auf Koſten der ſäumigen Landwirte. Abgeſehen 
dawon hat der Staroſt verfügt, daß die Dorf⸗ 
ſchulzen gemeinſam mit Polzziſten jeden einzelnen 

Landwirt —— und ihn zur Ablieferung des 
Getreides auffordern ſollen. — Ob dieſe Maß— 
nahme helfen wird, bleibt abzuwarten. 

— Vieh- und Pferdeſteuer. Dieſer 
Tage hat der Staroſt des Brzeziner Kreiſes die 
Gemeindevögte aufgefordert, eine Vieh⸗ und 
Pferdezählung vorzunehmen, und zwar zum Zwecke 
der Ausſchreibung einer Steuer, die auf Verfü— 
gung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 12 
März d. J. erhoben werden ſoll. Beſteuert wer—⸗ 
dea: Pferde über 21, Jahre mit 3 Mark, Vieh 
über 6 Monate 2 M s„o Pfg. Kälber von vier 
Wochen bis 6 Monaten 30 Pfg. Schafe und 
Ziegen über 6 Monate 30 Ppfg. und Schweine 
über 4 Monate 2 Mark. 

— Auflöſung des Komitees zur 
Unterſtüßung der Arbeitsloſen? 
Am vergangenen Donnerſtag traf der Leiter des 
Zentralbüros des Lodzer Bezirks zur Unterſtützung 
der Arbeitsloſen, Herr Luxenburg, in Brzeziny 
ein und rief eine Verſammlung der Mitglieder 
des hieſigen Komitees zur Unterſtützung der Ar— 
beitsloſen ein. In der Verſammlung leilte Herr 
Luxenburg den Verſammelten mit, daß das Brze⸗ 
ziner Komitee zur Unterſtützung der Arbeitsloſen 
aufgelöſt werden muſſe, daß die Unterſtützungen 
bedeutend verringert werden und die Angeſtellten 
des Komitees binnen eines Monats ihre Poſten 
verlaſſen müſſen. Der Vertreter des Vorſitzenden 
des Brzeziner Komitees, Bürgermeiſter W. Nie— 
dzwiedz/ erwiderte darauf, daß das beſte Mittel, 
den Arbeitern zu helfen, die Beſchaffung von 
Arbeit ſei. Da jedoch die Arbeiter, die bei den 
öffentlichen Arbeiten beſchäftigt ſind, maſſenweiſe 
entlaſſen werden, ſo müſſe man die Unterſtützung 
weiter zahlen. Er wies auch darauf hin, daß in 
geringfügigen Angelegenheiten die Vertreter der 
einzelnen Komitees nach Lodz berufen werden, 
wãhrend in einer ſo wichtigen Sache, wie ſie die 
Auflöſung des Komitees iſt, die Herren Beamten 
des Zentralbüros in die Provinz reiſen und die 
Komitees aufzulöſen verſuchen. Er erhebe dagegen 
Einſpruch und fordere die Berufung ſämtlicher 
Komiteevertreter nach Lodz, damit dort in 
dieſer wichtigen Angelegenheit Beſchluß gefaßt 
werde. Auf Antrag des Bäürgermeiſters be—⸗ 
ſchloß das Komitee gegen die Auflöſung beim 
Arbeitsminiſterium zu proteſtieren ſowie eine 
dreimonatige Kündigungsfriſt für die Ange— 
ſtellten zu fordern. Charakteriſtiſch iſt die Ver— 
ſchiedenheit des Vorgehens der einzelnen Abtei⸗ 
lungen des Arbeitsminiſteriums: während Herr 
Luxenburg die Auflöſung des Bzeziner Komitees 
forderte, empfahl an demſelben Tage der Leiter 
des Büros der ſtagatlichen Arbeitẽ vermittlung, 
Herr Kühn, demſelben Komitee eine Regiſtrierung 
der Arbeitsloſen verzunehmen und ſämtliche 
Arbeitsloſe in die Unterflützungsliſte einzutragen. 
— Sapient sot! 

Banditenunweſen 
In Wanac bei Kamienica Polſka, Kreis Gen⸗ 

ſtochau, üÜberfielen drei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen einen gewiſſen F. Korzek, der abſicht⸗ 
lich die Lampe umwarf und die Dunkelheit dazu 
benutzte, um zu fliehen. Die Banditen ergriffen, 
ohne etwas geraubt zu haben, die Flucht, da 
Korzek Nachbarn herbeigeholt hatte. — In Miechow 
Kreis Wlodawo, wurde der Landwirt Jaſinſti 
von Banditen erſchoſſen. — Räuber ermordeten 
in Falborz einen Landmann. — In Rajskow, 
Kreis Kaliſch ermordeten Banditen eine junge 
Frau. — In Modrzejow, im Dombrower Becken, 
wurde ein gewiſſer Gutmann beraubt und er— 
mordet. 

er Kurjer Warszawſki“ berichtet von ſol⸗ 
genden Banditenüberfällen: Bei Käczymka, Kreis 
Kaliſch, wurde im Walde ein von Turek nach 
Kaliſch fahrender Kauſfmann von fünf Banditen 
überfallen, die ihm Butter im Werte von 2000 M. 

raubten. — Zwiſchen Piaſki und Bronowice 
Kreis Lublin, überfielen zwei Banditen einen ge⸗ 
wiſſen Jan Zielinſti und raubten ihm 500 Kronen. 

In Lubartow wurde während eines Ueberfalls 
ein Bandit angeſchoſſen und verhaftet, worauf er 
jedoch aus dem Hosſspital entfloh. — In Krze⸗ 
ſonow, Kreis Lublin, wurden drei Bandiken feſt⸗ 
genommen. — Auf dem Gute Topolice, Kreis 
Lenczyca, drangen in die Wohnung des Beſitzers 
Ruszewſti, Banditen ein, töteten durch Revolver⸗ 
ſchüfſe den Vater und den 26jährigen Sohn. Ein 
jungerer Sohn wurde verwundet. Den Banditen 
fielen 23000 M. in die Hände. 

Warſchau. Bevorſtehende Aus⸗ 
ſtaän de. Der „Glos Polſki“, ſchreibt: War—⸗ 
ſchau erwarktet eine ganze Reihe von Streiks. 
Vor allem wird erwartet, daß die Setzer in den 
Ausſtand treken, die 80 Proz. Lohnzulage gefor⸗ 
dert haben. Bisher wurden ihnen 25 zu⸗ 
geſagt. — Die ſtädtiſchen Arbeiter haben in 
einer Verſammlung ebenfalls eine Reihe Forde⸗ 
rungen geftellt, wie: Auszahlung des 13. Monats⸗ 
gehalts, Gewährung von Lebensmittelzulagen 
uſw. Wahrſchein ich werden dieſe Forderungen 
aus ſinanziellen Gruͤnden abgelehnt werden. Es 
iſt daher zu erwarten, daß am 1. Oktober das 
Elektrizikälswerk, das Gaswerk und die ſtädtiſchen 
Elektriſchen ſtreilen werden. 

Poſen. Zur Behebung des But⸗ 
termangels. Dem Kurjer zufolge hat 
das Haupfernährungsamt eine Verordnunng er— 
lafſen, nach der die Verwendung von Bulter zur 
gewerbzmaßigen Herſtellung aller Art Backwaren, 
ur Seifenfabrikation, ſowie zu techn ſchen 
Zwecken verboten iſt. Uebertretungen dieſer 
Vorſchrift werden mit Zuchthaus oder Gefängnis 
und Geldſtraäfen bis zu 10000 M. geahndet, 

Durch gerichtliches Urteil kann der Betrieb ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Lemberg. Bahnfragen. Der Stadt 
rat befaßte ſich geſtern mit der Augelegenheit der 
Erleichterung des Verkehrs auf der Vinie Lem—⸗ 
berg ⸗Lublin ⸗Warſchau. Es wurde eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt, die den Umbau und Verlänge⸗ 
rung der Linie bis Danzig vorſieht. Die Ange- 
legenheit ſoll dem Verkehrsminiſter unterbreitet 
werden. 

Da in der letzten Zeit häufig Banditenüber⸗ 
fälle vorgekommen ſind und im Kreiſe Sochaczew 
zwei Pohziſten ermordet wurden, hat die Polizei 
in der Kampinoſka Heide und den umliegenden 
Dörfern große Streifzüge unternommen, an denen 
ſich 200 Poliziſten zu Fuß und zu Pferde, zwei 
Bataillone, 8 Kompagnien, und eine Schwadron 
Militär unter der Leitung des Oberſtleutnants 
Januszewſti beteiligten. Es wurden 15 ver⸗ 
dächtige Perſonen angehalten, von denen im 
Beſtee von Waffen und fünf aus dem deere 
deſertiert waren. 83* 

Letzte Nachrichten. 
Eine neue Note an Deutſchland. 

Lyon, 28. September. (P. A. Th Der 
Fünferrat beſchloß am Sonnabend früh an 
Deutſchland eine in ſcharfem Tone gehaltene neue 
Note durch Vermittelung des Marſchalls Foch zu 
ſenden. Die Note enthält die Forderung zur 
ſofortigen Räumung der baltiſchen 
Provpinzen und Litauens von den Trup⸗ 
pen des Generals von der Goltz. Falls die 
deutſche Regierung den Forderungen der Entente 
nicht unverzügllch nachkommen ſollte, wird die 
Lebensmittel⸗ und Rohmaterialienlieferung an 
Deutſchland eingeſtellt ſowie ſämtliche finanziellen 
Abmachungen rüuckgängig gemacht werden. 
Do —⸗ã 

mit beiden Händen 6* heftig am Handgelenk, daß 
ie vor Schmerz aufſchrie ſ Wo den Reſt der Nacht über, als 
Du as dem Wagen ſprangſt?“ keuchte er. 

Du ſouft es wiſſen: bei dem Grafen Max 
oder eee —⸗ 

Dirne!“ 
Es traf ſie wie ein Fauſtſchlag ins Geſicht. 

Sie riß ſich los und aumelte gegen die Wand. 
„Du Weſchimpfſt mich — Du — glaubſt —? 
Der Reſt war ein gellender Aufſchrei, mit 

dem Lolo zurücklaumelte und auf die Knie ſtürzte. 
Emen Nioment herrſchte Stille im Schlaf— 

zimmer. — 7 Die Mondſtrahlen glitten ſpielend über die 
einfachen Teppiche. 

Bruno, feibſt ſo bleich wie eine Leiche, trat 
an die Frau heran, welche am Boden lag. 
Zu leugneſt es nicht? Es iſt alſo wahr!“ 

Rein, ſie leugnete nicht! 
Der grenzenloſen Schwach gegenüber, welche 

er ihr antat fand ſie keine Worte, Sie wendete 
nicht einmal den Kopf, als er auf ſie einſprach. 
Sein eigener Korper gillerle vor Erregung, ſeine 
Finger ſchloſſen und oͤffneten ſich. 

Lolo!“ ſtieß er hervor. „Was Du mir ge⸗ 
weſen biſt, Du weißt es ! Alles! Not und Elend 
haben wir zuſammen ertragen, gehungert faſt bis 
zur Kataſtrophe. Nun iſt das Ende da. 
habe dem Graſen Artur geſagt, daß ich mi 
nicht mehr als ſeinen — betrachte, Mann 
gegen Mann ſtehen ſich gegenüber. orgen ver⸗ 
lafſe ich das Forſthaus und Da wirſt mich nie 
mehr jehen — nie mehr, wie auch der Handel 

—* an ſie heran und packte ſie plötzich 

ausfallen mag, den ich mit den beiden Grafen 
haben werde. Nas Schicſal war Dir günſtig; 

Doer Ich hätte Dir nicht ſo viel bieten können. 
Vas Du mir angetan haſt — das vergebe Dir 

ein Anderer; ich kann es nicht!“ 
Er wendete ſich um und ging der Tür zu. 

In dieſem Augenblicke hob Lolo den Kopf. Sie 
vermochte kaum zu ſprechen. Aber ſie hatte jedes 
ſeiner Worte verſtanden. 

„Brunod —! Beim allmächtigen Gott! 
Sprich noch einmal zu mir! Glaubſt Du wirklich, 
daß eine Schuldige vor Dir liegt?“ rief ſie. 

„Ja,“ ſagte er feſt. 
And wenn ich Dir ſchwöre, Deine Lolo iſt 

unſchuldig — unſchuldig an allem! Du biſt von 
einem furchtbaren Irrtum befangen!“ 

Bruno war nicht mehr zugänglich. 
Weibertaktik! klang es m ſeinem Ohre. E 

hörte das höhniſche Lachen des Grafen Artur 
Und ſeinem böſen Genius folgend, ſtieß er n— 
ſchend durch die Zähne: 

„Ich glaube Dir auch dann nicht Ei Schwur iſt leicht 8 o — 53 g 
Lolo raffte ſich empor. Daß ihr Gatle, Brunc, 

ſo von ihr gehen konnte, ihr deuchte es plöhlic 
eine Unmöglichkeit. War er denn wahnſimnig 
Sie ſchwankte auf ihn zu, als er eben die Tur 
aufſperrte, und umklammerte ſeinen Arm— 

„Du ſollſt mich nicht verlaſſen — nicht ſo, Bruno!“ rief ſie unter — Atem. e 
wußte kaum mehr, was er tat, als er ſie mit 
Gewalt zurückſtieß, ſo daß ſie an einem Seffel 
niedne pr 

Gehe — geh!! ſchrie er auf 
Er riß die Tur auf und ſchritt in die Stube 

hinaus. Sein Schritt war wankend und unſicher 
Aber hier in den vier Waänden konnte er nicht 
bleiben. er wedte Lingus. Die Laft hier erfticie 

Du biſt wenigſtens vor der Not des Lebens ge— ihn dhn⸗ den Hut zu nehmen oder das Ge— 
wehr, flürzte er in den Hausgang und von dort 
in die mondhelle Nacht hinaus. 

Der Wald mit ſeinem kalten Hauche ſchien 
ihn vernünftiger gemacht zu haben. Lolo's letzter 
Aufſchrei klang in ſeinem Ohre wieder: 

Du ſolftemich nicht verlaſſen — nicht ſol 
Und ſo war er gegangen! 
Es wurde ihm a nicht leicht, noch einma 

mit ihr alles zu beſprechen, aber ſie ſollte ihm auch 
die lehlen Zweifel nach der einen oder anderen 
Seite nehmen. Er war doch der Mann und 
auch der Slarkere! Erſt langſam, dann immer 
raſcher ging er zurück. Und wieder ſtand er vor 
dem erleuchtelem Fenſter des Förſterhauſes. Ohne 
Zogern ſchritt Bruno ins Haus. Auf dem Tiſche 
reane die Lampe, wie zuvor. Und doch war 
es Bruno, als wäre hier alles verändert, als 
rete e in eine fremde Stube. Auch die Tür 
Zum Schlafzimmer ſtand noch halb offen. 

Der Forſter eilte über die Schwelle. 
Lolo —! xief er halblaut. 
Se lag vielleicht ohnmächtig vor Schmerz 

am Boden. — * Solo!n rief noch einmal der junge Mann. 
Er ſah ihr Tuch am Boden liegen, dasſelbe 

Tuch, welches ſie im Walde trug, als er ſie mit 
dem Grafen überraſchte. Nun hef er die in Vorder⸗ 
ſtube und holte die Lampe. Sein junges Weib 
war nicht da. 

Sie — iſt — forh!“ 
Ddaran haile er noch nie gedacht. 
Es war ihm elwas ganz Unfaßbares, etwas, 

das ihn traf, wie der Schlag auf den Kopf vor⸗ 
hin im Forſte. 
Fort!Lolo ſort! Doriſehung —D 
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Sie deutſche Schuldrommiſſion 

Berlin, 28. September. 
eine Interpellaton der Unabhangigen antivortete 
Außenminiſter Mül ler, daß die zur Ermit 
telung der Urſachen des Ausbruchs 
des Weltkrieges ihre Tätigkeit bereils auf- 
genommen habe. Alle Urkunden, die ſich auf den 

Kriegsausbruch beziehen, werden ohne jede Neben⸗ 
endenz Mitte Oktober veröffentlicht werden. 

Die neue württembergiſche Verfaſſung 
Berlin, MN. September. ( P. A. T) Der 

württembergiſche Landtag nahm die neue Verfaſ 
ſüng des freien württembergiſchen Staates mit 
120 Stimmen gegen 9 an. 

Falſche Pogromgerüchte in Wien. 
Wien 27. September. (P. A. T.) Anläßlich 
der jAdiſchen Feiertage verbreiteten ſich in Wien 
Gerůchte von beabſichtigten Judenpogromen. In 
der ganzen Stadt wurden Flugblaͤtter verbreuet, 
die zur Vertreibung der Juden aus Galigien auf⸗ 
orde en. Die Deutſchnationglen veranflalleten 

im Rathaus eine Verſammlung. die die Entfer— 
nung der galiziſchen Juden forderte. Nach der 

P. A. T) Auf 
Aus Mußland 

Om sk, 28. September. (P. A. T) Kolt * erließ einen Aufruf, in dem er eine 
ererewutun für Ende Oktober ein⸗ 

Ruſſiſch — Amusſprache in der Ukraine. 
Berlin, 26. September. (P. A. T) Die 

„Tägliche Rundſchau“ erſährt, daß Denikin in der 
Ukraine die ruſſiſche Sprache als Amisſprache 
eingeführt hat. Die ukrainiſchen Buchhandlungen 
wurden von den Behörden geſchloſſen Die Preffe 
unterliegt einer ſtrengen Zenſur, wodurch die 
ukrainiſchen Zeitungen am Erſcheinen verhindert 
ſind. Einer Verordnung des Kiewer Komman— 
danten Gen. Bredow zuſolge, wurden alle ukrai⸗ 

niſchen Aufſchriften beſeitigt und an deren Stelle 
ruſſiſche geſetzt. 

Anruhen in Pittsburg. 
Pittsburg, 25 September. Der Stahl 

arbeiterſtreik iſt im Diſtrikt Pittsburg mit 8uͤ— 
ſammenſtößen zwiſchen der Staats— 
polizei und einer Menſchenmenge 
die eine Verſammlung im Freien abhalten wollte, 

„Staatliche Deviſen⸗Zentrale“ eine neue Behorde 
gegründet, die dem Finanzminiſter unterfteht. 
Die ſtaatliche Deviſen⸗entrale ſetzt den für aile 
Umſatze verbindlichen Kurs der ansländiſchen 
Valuta feſt und übt üͤber alle finanziellen Opera⸗ 

tionen eine Kontroll aus. 

gebietes. Wie man berichtet, werden zurzent 
alle Kräfte angeſpannt, um die galiziſchen Petro— 
leumanlagen, die durch den Krieg ſiark zerſtört 
waren, wieder nutzbar zu machen und dem Mangel 
an Petroleum und Benzin, der ſich ſortgeſetzt 
unangenehm fühlbar macht, abzuhelfen. Die 
erforderlichen Maßnahmen werden von den amt⸗ 
lichen Stellen aufs eifrigſte unterſtützt. 

Die Finanzierung der amerikaniſchen 
Baumwollausſuhr nach Deutſchland. Am 
1. Juni d. J. lagen in den Vereinigten Staaten 
zwei Millionen Ballen Baumwolle, die auf die 
Verſchiffung warteten. Der Vorrat war größten⸗ 
teils von minderer Qualität, denn in Amerika 
werden nur die beſſeren Sorten verſponnen und 
die Länder, die im Kriege aus Amerika Waren 
e konnten, haben es mit Rückſicht auf die 
hohen 

Wiederaufbau des galiziſchen Erdöl⸗A 

Zwiſchenräumen zwei Dampſer Sambug 
nach Antwerpen, und endlich die Schiffs 
maklerfirma Daniel Milberg als Generalvertreier 
der Johnſon⸗Linie das ſchwediſche aey 
„Kronprinz Guſtav Adolfr von Hamburg na 
Bahia, Rio de Janeiro, Santos und Bueno— 

ires, etwa am 12. Oltober, abgeheo 
Amerilaniſche Kohle für die deutſche 

Sroßinduſtrie. Die Kieler Großinduftriellen 
haben zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe 
amerikaniſche Kohle zum Preife von 780 Mark 
für die Tonne gekauft. Früher wurde 
für ſchottiſche Kohle 18 bis 20 Prozent per 
Tonne bezahlt. 

Kleine Anzeigen 1 * 

uche, Grundſtücksmärkt, Geldverkehr, An⸗ und Verlaufe 
Verſteigerungen, Verpachtungen, Heiratsgeſuche, Verlufie und 
Funde, ſind in der „Lodzer Freien Nrefſfe·⸗ ſtets erfolgreich. 
— IIää——————7—— — — — —7—7— 

Warſchauer Bsrſe 
Warſchan 27 September. 

in Kiel 

— — — — J 

� 

——* Seefrachten vermieden, die ſchlechten . Septembere 86 September Verſommlung begaben ſich die Teilnehmer an der L g Zualitaten beziehen Ir ee J— — 
nunn n eee ÿ[ Verlauf nahm, durch Polizften angegriffen wurde e 8 V Vſandbrieſe der 107.00 2360 —77 * 

m anderen Stadtteil. Ein Polizeiaufgebo worauf die Menſchoͤnmenge ſich airute. Sie Fzeege 0 Actech. . 160 00 25.30 ſchen Au verſperrte den Demonſtranten den Weg und zer⸗ begonn nun aber ihrerfeſis mit Wurſeſchoffen gr , er 88 en o in ——— Verhandi 
ſtreute ſie gegen die Poliſiflen vorzugehen, die mit Knuttkeln αα e ———2 202 00 26 — 26. Ser 

Exkalſer Karls Verzicht erwiderten. Es wurde niemand ernſtlich verleht. g S Afandbriefe ber Dies ſt Exkaiſer Kar zicht. 3 — ſo daß die nötigen Mengen von Woche zu Woche — 5 22 Dies iſt 
Paxris, 25. September. Der Berner Reunzehn Perſonen wurden verhaftet. verlauft werden könnten. Man ſchaht den Monals õ — 

Sonderberichlerſtatter des Eclair“ hatte eine bedarf der deutſchen Spinnereien auf 40 000 4,, Zlaubh. der St e— 
Unterredung mit dem Prinzen Ludwig Win— Aleine Nachrichten. Ballen. 5* —3* —— we 
diſch⸗Graetz, in der dieſer die Haltung des Aus England, werden Fröſſt e und ſtarke Ser neue deutſche Ueberſeeverkehr. Loos and 1 * 
Erla ſers Karl verteidigte und verſicherte, daß Schneefälle in Yorkſhire, Devonſhire, Cum Verſchiedene Reedereien machen bereits Anſiren⸗ Doular —— — kommen 

Erkaiſer nicht an die Wiedererlangung der — und im noͤrdlichen Teile von Wales mgen wieder die auen Veiehungen ſo vei pu gen knü⸗ 
xohe denke. Windiſch-Graetz ſagte ausdrücklich, gemeldet. es die heutigen Verhältniſſe geſtatten, aufzu⸗Zßarenru —9 —77 zenden ( er ee nicht —* um die —9* Ein Erlaß des Präſidenten von Ching ehmen Vzhe —— aee e —— — 

lichkeit oder Opportunitat einer Reflauralion der vom 16. d. Mis hat die Erklärung des Miitelmeer wird von Rob. M. Lohmann jun. Kieindietts — — — 
Monarchie ins Auge zu faſſen, die augenblicklich Frieden zzuſtandes mit Deutſch- ngeiin die du Dampfer Cetten“ am 27. bumn 5* — 
Nemoand wünfche land angelundigt. September von Hamburg nach dem Mitlelmeer Kronen buso⸗si as bi oo · oreo 

Die Teilung der Veute. dirigiert. Das Schiff laͤuft unter anderen Ma— Rumãniſche Lei — — 
Amſterdam, 26. September. (P A. T Wirtſchaftliches. Meſſina und 

Palermo an. Die Firma Theodor & 5. Eim⸗— 
laga, Barcelona, Genua, Neapel, 

ch Hexgusgeher; Hans Eriefe Die Blatter berichten aus New⸗NYork, daß Ame⸗ HSrundung einer ſtagtlichen Depiſens becke läßt auf der Dzeanlinien den deutſchen Verantwortlich ur ans Ariefe, F Solaler 
gila 3 frühere deutſche Schiffe England überge⸗ Zentrate in Warſchau. Bur Vorbeugung und Dampfer Hans“ am 830. September nach Kuba eeee —J— —— 33 
ben habe. Außerdem erhält England weitere 0bſchaffung der Valmaſpekulauon wird ber der nd Mexiko abgehen. Die Firma F. WDahl⸗ egge ſur Inferate —————— Deta grie 
deutſche Schiffe. Polniſchen Darlehenskaffe unter der Benennung firom expediert im zehn bis vierzehntägigen Ding der oe Freien Preſſe“, VPetrilauer Strahe 66 

A�,——— — — . — — ——— — — — — —⸗ — —— — ——— — — — — —D— —, — , , — — ———— — ————————— — Verhälir 

mehr mi Zordert odle Auffuhrungen de * Dr. 8. Kantor —* 
38 — S iala zat — —— N „Frei en Bühne Ogloszenie. ſu gute dehhe aene nn. 8 

indem Ihr ſIwunde der Frelen Buühne werdet. Vetritaue; — 144. hegt 
deder tennd der Feen ihne zahlt z. monetich. Noe zosadeie Pekretu Noczelnika Ponstwa z dn. 7 hitego 1919 r. ĩ uchwoty Rady Miejsklej Vehandlung mit önigenſtraſca Aetae 

Zux die 8 Mark monatlich erhält jedes Vitglieb � — Quarzucht ah. Elektr des arbe 
Za nentgeltti che Deate ranfa nen 2 dn. 80 czerwea 1919 r. O obowiazku Szkolnym* Wydæist Sckolmctwe Mogistratu m. Lodei αα * —— — * 

kinen Dichteraben Ermatt 500 niniejszym oglasza, e obowiazkowi temu podlegaſaq rowniez i terminatorzy. Wobec tego majstrovie, ſchwaͤchey —** delsbezie 
Anen woreg im Konzertſale ) Ermäßigung 5090) ktoͤrzy maſa w nauce u slebie terminatorõw, obowviazoni sa do poↄꝰan⸗ swych ucznioõw do o 2u. 6 —— 

* Laufe * * De— — — lat tors 8 Die 
olntkow?“ von Doſtojewsti un Verlorene Ehre“ von en. iesiltie; 3 1 iĩ 2 Verhand Der 1. Dichterabend Goeihe gewidmet. Im 7 — Sækofu Doksæta oaĩaces dla terminsator m Dr. Ludwig Falk 7 J 
Bortrage Rezitatlon und Lieder. Lichtmitglieder zahlen 6 8.43 mieszezacej sie prey ul. Sredniej Nr. 14, drugie pietro. —— zu einen 
und α * — apisy do Sckoly preyjmowane sa v daelszym ciagu w godeinach popoludniovych od —8— — ——— einigen 

über die Diebe im Drema⸗ Nichimſagtteder hen, d ſ-ej do 7ej. — einpf. v. 10 12n. 87 Uhr nachm und allg 
,t, 7 75 3 8 Uwago. Na mocy uchwety Kola Starszychni Podstarszych w Lodezi æ dn. 15/2. 19017 5. Mawrot⸗Straßße 3. Frieden 

7 — ——— —— mojstzrowie, ktöorzy nie zechea gosylae do 82koly, lub te? nie dopilnujq, aby berhand 
Vveiritauer Strahe o) entgegen terminatorzy regularnie ucreszcæoli do takowej, stoss vnie do odnocnyek V Zahnaræd berſchle 

Sonntag den 6. Dttober geht Cechowej będa podlegali karze plienléznej w drodze administracyjnej. 3 6 d9 k Peunert 
Raſklonikowe von ZSofiojewski — — — budnouska 

in Szene. uüchts 
** 3070 Vydzſat Szkolnietwa. Petritauex Straße 79 Auffa 

— — ä ä äzzzee— 52 —— “— n g 

— V— e — 
IITG oD büMDBRoTE— ebamme *8 —1 M 8 —— el Beziehu 
— —— e eee Mowakowska delw 9* — je der * — * RESTAVRAMT AuRIUM“ VPreislage, empfielt ab Lager wohnt gegenwärtig wickeln 

OoNsTANTMNER — 5 is D A4 Kꝰ z A nnm 
7— 9 2 Verfb 

8 e J 0 g —* Petrikauer Straße Nr. 147. Laden⸗ — 

— ——————— I * Einrichtung de on vor DEs PIANISTBN —910 * —* 9 99 —— verkaufen. Rabogoszez Vreier⸗ 5 —— —“——— Torf, e 
— 7 im Gablonæ a. NM. igzund vegc A 8 D Frei 

4 J uga⸗ r. ⸗ e a. 

Fr 6 —CAEEXEE 90* LSL A. lſch 
4 ngger dom dheren Kanfmannſsehenſ Kaufmannishe Lebranstaleen offen i s Jen Brief abgegangen. — des ga 
— Student * in die Vrportakademi Dle kaufmäannishe EBortbud Ich uer Uni oerſitãt ertellt ĩ von K * ee —— ———— —— 5 — ee 

os Auslaudes n Ab- — 9 tik. Latein. Chemie, Phy⸗ eil: Nawrot⸗Straße Ar. 12. solvonton dor 3— im andelsfaenkurs fur — imi⸗ Karola Fibleh, alies ſowie 
Aſgenommen werden Knaben und Mädchen im eee ee Madohsn, aer eiplaurige Sirahe Ne. 110. Bꝛebꝰ lgreanis d iss. 3074 ee 

Aller von 3—7 Jahren. Gründliche Vorbereitung zum — — — Suchen zum baldigen Antrint einen ieht zu jungen, ſirebſamen — — Eintritt in die Schule. Kurſe für Fröblerinen. — * 7 —8 dd Vdeee 5 ——— 
* ags. erwaltungsdienst ub — * Sprechſtunden werktaglich von 2br nachwittags ee n oiee 4 Das kuratorium. te n polniſch 

— 9 durchð 
Die ſeit 80 Zahren beſtehende —F — unter Oberleitung, der die Guisborſtandsgeſchäfte mit übernehmen ſion al 

IN e⸗ — —AiA muß und der beide 8 in 3 und — beherſcht. e 
—n J sſsverwaltung Tarno we⸗ len a J x Naufe Pelze u 944 94 Lodzer Freiwillige aller Am Karctul, ee bei Kruſzwiea (Poſen). gewãh 

4J ſiſche Teppiche, alte Kunſtgegen⸗ ⸗ 2 um ih 
—X * J— 7 de zehle die boe en bra H ontoriſtin 
R. TIENLino euerwehr u r ua — —— toria“ Zimmer Nr. 3016 mit allen Konto a beiten vertraut, ſlotte Stenompiſtin, zu baldigem werden 

Lodz, NAMROT-STRASSE M 46 — 2 Dienstag, den do September l. J dAutriu geſucht. — berührt 
führt ſämtliche in dieſes Fach ſchlagenden Aufträge prompt ⸗ d um 7 uhr abends Wer ſome vreiſ⸗ W. Krombach Söhne Poſen, Sapiehaplazss. ſ u. pünktlich bei möglichſt billigen Preiſen, ſowie Repara⸗ — —— — —— punkt 
turen und Auffriſchungen gebrauchter Möbel aus. 2088 4 § erzielen will fur gebrauchte * 

ẽ Mobel, Teppiche, Herren⸗Gar⸗ 62 5 38 und erf 
derobe Peize u. Waſche ſoro⸗ — Pp —J 30 9 — ß Angriff 

. ee wnn b 9— B————— nicht vuer 16 Johr⸗ * — Eltern, kann ſich ſoſort⸗ ſ L —07 e Vrelſen —* de Drogerie des III. Zuges auf dem ue ungsplatze desſelben Zuges. Rx·. 8,Wes. 24 melden, k — —* Zaſeuſtenfabrit Przendzal 

Arus Dietel Vetrikaner⸗Str. Ibe.sobn —⸗* — ** as Kommando nianaſtraße 20, Ecke Namon 


